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nach den angegebenen Merkmalen, scheint der Ring ein

Produkt ganz moderner Arbeit zu sein, worauf die

Bearbeitung mit der Feile und die Löthung mit Messing
deutet.

It. Wolf, Auszug aus dem Chronicon
Bernensi Abraham! Musculi ab Anno
ISSI ad Annum 1589.

Die Stadtbibliothek in Zürich besitzt in den

handschriftlichen Sammlungen Leu's eine Copie des Chronicon

Musculi, der ich folgende interessanten Daten
entnehme :

1581 Juni 8 ward die gantze Schul uss der alten Be¬

hausung im Winckel mit ordentlicher process, und
mit einer Music transferiert, in die new gebauwene
Behausung nebent dem Baarfüsser Closter, in
gegenwärtigkeit der Schulherren und anderer M. G. Hrn.
Und thät Herr Schultheiss von Mülinen ein Oration
an die Knaben, damit er Sy zum fleissigen Studieren
vermahnt. Es wurden auch etliche Neuwe Schul

Ordnungen da gemachet, die uff ein permentin Tafel
gschriben und im Collegio aufgehenkt worden.

1581 August 26 gieng ein grosser Hagel über Langnauw,
die Stein waren wie Baumnuss, jedoch gieng der

Hagel nicht weit.
1581 September 2 hat sich ein Hex von Calnach in der

Käfi selbst sitzligen erhänkt.
1582 Januar 16 fieng es umb die 5 nachmitag an zu blitzen

und donneren und zu risslen, und schoss das Feur
vom Himmel, was ein gräwlichs Wetter.
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1582 März 6 ward am Himmel umb Mitte nacht ein
Chasma dass ist ein wunderbahre übernatürliche
Röthe, mit villen weissen Streimen, und gegen Mitt
nacht ein wunderbare Heittere gsehen. Der Herr
gäbe, dass nüt böses daraus folge.

1582 April 1 ward abermahl zu Mitternacht die röthe am
Himmel gsehen und um Mitternacht ein grosse Heittere.

Zu Basel waren auch spiess und gschütz am
Himmel gesehen, gleichwie auch zu Trachselwald.

1582 April 3 wurden am Himmel drey Sonnen gsehen bis
Z'mitten Tag mit sambt einem grossen breitten Ring
umb d'sonnen, folget ein Regen drus, da es vorhin
eine lange Schöne gsin.

1582 April 30 kam hiehar der Hochglehrt und verrümpt
Mann, Hr. Joan. Sturmius, Rector der Schul zu
Strassburg ein alter Herr, von wegen dass Er ein
Fürschrift von Unsern Gnädigen Hrn begehrt, an
den König von Novarra und Printz von Conde,
damit er bezahlt möcht werden umb eine grosse Summa

Gelts, so sy Ihm von villen jähren her schuldig
sindt, hat die Fürschrift wohl erlanget, aber die

Bezahlung nit.
1582 Juli 4 ist ein grosser Hagel über Poll und Kilch-

berg gangen, und andere Orth der an Wein und

Korn grossen Schaden than.

1582 August 7 starb Doctor Stephanus Cunzenus, Medi-

cus des abendts um die 3 stund, was ein angenem-
mer und glückhaffter Doctor, verliess doch schier
mehr schulden dan Guths.

1582 September 21 kämm Johann Haslerus hieher ex Li-
turria, ein Doctor Medicina, ward hernach Professor

Philosophise.
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1552 Dezember 22 ward ein Hex z'Thun verbrendt, ge-
nandt Margreth Wyss, uss Wallis bürtig. Was 102

jar alt.
1583 Februar 25 ward Rudolphus Bnllingerus, nachdem er

sich ein Zeit lang hier enthalten, und in der Medicin

gebraucht ward, gar zu einem Burger angenohmen,

und ein Stipendium Ihm geschöpfft.
1583 November 19 fieng Johannes Haslerus, Medicina?

Doctor, sein Philosophische Profession an, zu deren

er an Bleppij statt von M. Herren erweit was.
1583 Dezember 4 ward Johann Rudolf Bullinger zu einem

ordentlichen Stadt Artzet bestattet an Johannis Has-

leri statt.
1584 Januar 1 was ein erschröcklicher und trauriger

Nüwer Jahrstag, dann nachmittag umm die zwey
fieng es an donneren und blizgen, und schiessen mit
regen und Rissel. Zu Burgdorf u. a. O. schoss es

in den Kilchenthurn.
1554 Februar 18 ist das Feur vom Himmel gfallen auff

den Abend umb die 5 gegen Münsingen, und.auch

gegen dem Leberberg, ist von glaubwürdigen Leuthen
gsehen worden, als von Herr Daniel Dellsperger
Predicant zu Münsingen und anderen. Ist ein füw-
rige Kuglen gsin, so gross als der Mond wann er
voll ist.

1584 März 1 ist ein grosser Erdbidem gewesen, der sich

weit und breitt erzeigt hat. Derselbig ist insonderheit

streng und grausam in der Landschafft Aelen

zu Yvorne und Corbière ausgebrochen und grossen
Schaden gethan, an Leuth und Guth. Welcher
Erdbidem auch hernach die folgenden tag und nacht
sich mehrmahlen erzeigt bis an den Mittwochen den

Vierten tag Mertzens, umb die zehende Stund vor
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Mittag, da ist abermahls ein Erdbidem gewesen, ab

welchem ein Felsen, der bey 3 stunden wegs dahin-
den in Hohem Gebirg gelegen, vom Berg herab

gebrochen sambt dem Wald so darunder gestanden,
ist alles mit einanderen in das nächste darunder
gelegene Thaal geschoossen mit solchem gewalt, dass

von dem Fall ein unsäglicher Last von ville des

Erdtrichs und grosser Felsen durch den Widerfahl,
und fürnemlich durch den grossen gewalt Gottes
überuss gefahren, und über einen anderen zimlich
hohen Berg, so darzwüschen, sich uberausgeworfen,
und die beyde Dörfer Corbière und Yvorne bedeckt
solcher gestalt, dass erstlich vorher ein dunckler,
schwartzer Nebel gangen, welcher ein solch Finstere
gemacht, als wolt es gächlingen Nacht werden.
Darab die gutten Leuth sehr erschrocken, ihrer vili
sich in die Flucht begeben, etliche derselben ent-

runnen, andere aber so durch einen Gatter verkürzt
worden, welchen sie nicht mögen so bald uffbringen,
und sonst durch grossen Schrecken erstaunet, dass

sy nit anders gemeint, dann der jüngste Tag seye
vorhanden, derhalben die Flucht underlassen, auf
ihre knüwe gefallen, Gott umb gnad bittende. Die
sind also sambt denen, so in Häuseren bliben von
dem Hochliegenden Last Erden .und Felsen
überfallen und bedeckt worden. (In Yvorne und
Corbières sollen zusammen 122 Menschen, 217 Häuser
und Scheunen, 328 Fass Wein und 401 Stück Vieh
zu Grunde gegangen, — und 343 Jucharten Acker-;
Wiesen- und Rebland bedeckt worden sein)
Also dass der allerlüstigist Boden und das frucht-
barest Orth so in derselben Landschafft hätte mögen
gefunden werden da granatäpfel, Feigenbaum, Man-
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delbäum und allerley herrlicher Früchten gewachsen,
und alle Acker und Matten jedes jar zum dritten
mahl sind geschnitten worden und gemäyit, da

scheint es jetzt so erschröckenlich ud jämmerlich,
als ob kein Mensch von Anfang der Welt da
gewohnet hätte.

1584 Mai 27 hat sich ein erschrockenlicher Hagel ob

dem Kloster Muri erhebt und über Stadt und Land
Zürich gangen.

1585 April 18 ward zu Ober-Hasli ein grosser Erdbidem

morgens um die 6 Stund.

1585 Mai 7 ist ein grüsenlicher Hagel gsin, dessgleichen
bey Mansdenken nie erhört, der im Ergeuw ud
bis gen Costanz alles erschlagen. Item von Elsass

an bis gen Augspurg.
1585 Juli 26 hat der Stral den Abt von Muri in der

Kirchen z'tod gschossen.

1586 Juli 15 starb zu Zürich der fürtrefenlich ud hoch¬

gelehrt Herr Ludwig Lavater, Oberster Pfarer zu
Zürich, ein freundtlicher lieber und ufrechter Mann.

1586 October 15 starb Herr Hans Fädminger, so dieser
Kirchen am Diacon Amt 10 jar, nun die 20 jar
gedienet hat, er vermacht der Schul 5000 ffi Haupt-
guths und ein schöne herrliche Liberey mehr dann

1000 wert war.

1586 November 26 blizget es trefenlich, und z'nacht umb
die 7 Stund ward unversehenlich ein mächtige Heitere
am Himmel, als wann es tag wäre, und darin ein

spretzlechtig Feur gesehen, in der Länge einer

Hellenparten, hat ein mächtigen Schwantz zerzausslet
wie ein Ruthen. Davornen aber war es dick be-
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stund doch nicht lang, sondern verschwand bald aller
Dingen wider.

1587 Januar überfror die Aaren zum anderen mahl. Mag
wohl der kalte Winter gênent werden.
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